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Sehr geehrte Eltern der GGS Uferstraße,

bedingt durch die Corona-Pandemie wurde der Unterricht an der GGS Uferstraße bis einschließlich 6. Mai 2020 eingestellt. Seit dem 23. März 2020 werden an der Schule ausschließlich Schülerinnen und Schüler betreut, deren Erziehungsberechtigte in systemrelevanten Berufen tätig sind. Da es nunmehr durch Distanzierungsmaßnahmen gelungen ist, die Infektionskurve abzubremsen, kann eine vorsichtige und schrittweise Wiederaufnahme des Unterrichts erfolgen. 
Gestartet wird am 7. Mai 2020 mit den beiden vierten Klassen der Schule. Am Montag, den 11.05.2020, kommen weitere Klassen hinzu.
Das vorliegende Konzept soll die Rahmenbedingungen für eine solche Öffnung am Vormittag festlegen. Grundlage sind die „Empfehlung zu Hygienemaßnahmen in Schulen“ des Schulträgers sowie die räumlichen und personellen Bedingungen der Schule.

Schulbetrieb am Vormittag
Grundsätzliche Überlegungen: 

- Eine Wiederherstellung des normalen Unterrichtbetriebs ist aktuell nicht ange- 

   dacht.

- Der Schutz der Schülerinnen und Schüler, der Lehrkräfte und aller Mitarbeiterin-

  nen und Mitarbeiter hat weiterhin absoluten Vorrang.

-  Infolgedessen werden zunächst lediglich die Kernfächer Deutsch, Mathematik,
   Englisch und Sachunterricht unterrichtet. 

-  In der Schule gelten die gleichen Regeln wie im sonstigen öffentlichen Leben 
   hinsichtlich der Distanzierungs- und Kontaktvermeidungsregeln. 
Hierzu zählen insbesondere:

-  Strikte Vermeidung von Schüleransammlungen in Wartebereichen wie Ein-
   gangs- und Klassentüren, Toilettenräumen, Fahrradständer, etc.,

-  nicht zu lange Kontaktzeiten der Schülerinnen und Schüler untereinander und 
   mit den Lehrkräften,

-  Konzentration der Lerngruppen auf deren Klassenraum,

-  feste Sitzplätze ohne Gegenüber,

-  möglichst wenige, jedoch klar ausgewiesene Gänge der Schülerinnen und 
   Schüler durch die Schule.
Hieraus ergibt sich eine Straffung und Neuorganisation der gewohnten Abläufe:

-  Aufteilung der Klassen in zwei kleinere Lerngruppen,

-  zeitversetzter Unterrichtsbeginn für die einzelnen Lerngruppen,

-  versetzter Pausenbeginn,

-  Aufstellen auf dem Schulhof an den entsprechenden Markierungen

-  kein unbeaufsichtigtes Betreten der Lernräume: die Lehrkräfte empfangen die 
   Kinder auf dem Schulhof

-  festgelegte, mit Namen versehene Sitzplätze ohne Gegenüber, die den gesam-
   ten Schulvormittag gelten,

-  mehr Zeitkontingent für Toilettengänge und für Händewaschen, Masken able-
   gen, etc.

-  Tragen von Mund-Nase-Schutz in Situationen, in denen die Lehrkräfte die 
   Abstandswahrung nur  schwer einschätzen können (z.B. bei Pausenspielen  

   oder in Wartezonen),
Hygienestandards:

-  Pro Unterrichtsraum stehen ein Waschbecken mit Seifenspender und 
   Papierhandtüchern zur Verfügung.

-  Je zwei Waschbecken mit Seifenspender und Papierhandtüchern befin-

   den sich auf der Mädchen- und Jungentoilette.

-  Je ein Seifenspender mit Papierhandtüchern befindet sich auf der Leh-
    rertoilette.

-   Ein Desinfektionsspender befindet sich im Treppenhaus des Altbaus.
Unterricht:

-  Jede Klasse wird durch die Klassenlehrerin/den Klassenlehrer in zwei 
   Lerngruppen eingeteilt. Der Klassenlehrer/in wird Sie genau informieren, an 

   welchen Tagen Ihr Kind zur Schule kommen soll.
-  Jedem Schüler/jeder Schülerin ist ein fester, mit Namen versehener Sitzplatz in 
   1,5 m Abstand ohne Gegenüber zugewiesen. Die Schüler*innen bleiben wäh-

   rend des Unterrichts möglichst auf ihren Plätzen und vermeiden das Herumge-
   hen in der Klasse. Auch die Lehrkräfte vermeiden häufiges Herumgehen im  

   Klassenraum. Gruppen- und Partnerarbeiten in herkömmlicher Form und in ge-
   genüberliegenden Sitzordnungen sind derzeit ausgeschlossen. Die Lehrkräfte 
   werden diese Unterrichtsform den gegebenen Umständen anpassen.

-  Die Klassenräume werden einzeln betreten, um Schlangen vor dem Wasch-

   becken zu vermeiden. 

-  Die Schülerinnen und Schüler sollen nach dem Erreichen der Schule nicht auf 
   direktem Weg in ihre Klasse gehen. Sie stellen sich auf den auf dem Boden 

   aufgemalten Markierungspunkten auf. Dort werden sie von einer Lehrperson 
   einzeln in die Klasse geschickt.

-  In der Klasse wird eine Lehrkraft bereit stehen, um beim ersten Waschen der 
   Hände sowie der Einhaltung der Abstandsregelung zu unterstützen. Wichtig ist, 
   dass der zeitversetzte Unterrichtsbeginn der Lerngruppen eingehalten wird. Die 
   Kinder sollten nicht früher als 10 Minuten vor dem Unterrichtsbeginn ihrer Lern-
   gruppe, vorzugsweise mit Mund-Nasen-Schutz, das Schulgelände erreichen. So 
   können Engpässe in Wartebereichen vermieden werden. Schülerinnen und
   Schüler, die mit dem Roller zur Schule kommen, fahren an den Fahrradständer 
   heran. Dort wird eine Lehrkraft den Kindern helfen, den Roller abzustellen und 
   den Abstand von 1,5 m zu anderen Kindern zu wahren. 
Die Lerngruppenräume und der jeweilige Unterrichtsbeginn sind folgendermaßen eingeteilt:

Klasse 4a:
kleiner Eingang
Beginn 8.05 Uhr
Klasse 4b:
Haupteingang
Beginn 8.15 Uhr


Klasse 3a:
kleiner Eingang
Beginn 8.05 Uhr


Klasse 3b:
kleiner Eingang
Beginn 8.15 Uhr

Klasse 2a:                           kleiner Eingang  
Beginn 8.55 Uhr

Klasse 2b:                           kleiner Eingang                  Beginn 9.05 Uhr

Klasse1a:                            Neubau 
Beginn 8:55 Uhr

Klasse 1b:
Neubau
Beginn 9.05 Uhr


Die Zuweisung des Unterrichtsbeginns ist an die Lage der Klassenräume angepasst, um weitere Engpässe zwischen den verschiedenen Lerngruppen beim Eintreten in die Räume zu vermeiden.

Im Treppenhaus kennzeichnen Pfeile auf dem Boden Wege zum Hinauf- und Herabgehen. Die Eingangstüren werden offen stehen, so dass ein Anfassen vermeidbar ist.
Pausenregelung

-  Die Lerngruppen werden in Anlehnung an ihren zeitversetzten Unterrichts-
   beginn zeitlich individuell gestaltet. Frau Klein wird in geeigneter Form ein 
   Bewegungsangebot für „bewegte Pausen“ anbieten.
-  Das Betreten des Klettergerüst ist nur mit Mund-Nase-Schutz möglich.

-  Fußballspielen ist nicht erlaubt und der „Schulwald“ ist gesperrt.
Toilettengänge
-  Die Toiletten dürfen nur einzeln betreten werden.

-  An den beiden Außentüren stehen offen. Alle Schüler*innen benutzen aus-
   schließlich die Toilettenkabinen. Die Pissoirs in den Jungentoiletten werden 
   gesperrt.

-  Die Toiletten sind durchgehend für die Schüler*innen zugänglich. Sie mel-

   den sich bei der unterrichtenden Lehrkraft ab und werden noch einmal da
   rauf hingewiesen, dass sie an den Haltestreifen warten müssen, sollte die 
   Toilette besetzt sein. Vor den Toiletteneingängen gibt es Haltestreifen, ähn-
   lich der in den Supermärkten, die die Abstände für das Aufstellen vor den 
   Eingängen markieren.
Notgruppe

- Die Notfallgruppe ist bei Bedarf ab 8.00 Uhr geöffnet.  Ab 12.00 Uhr über-
   nimmt die OGS die Betreuung.

-  Die Betreuung findet je nach Anzahl der Kinder in einem oder zwei Räumen 
   im Altbau, 1. Etage, statt. Der Notgruppe sind feste Lehrkräfte zugewiesen.  
   Eine Lehrkraft ist morgens zu den Ankunftszeiten dort, um auch hier die 
   Einhaltung der Abstandsregeln zu unterstützen.  Die Pausenregelung wird 
   in den Notgruppen flexibel gehalten und an die Situation auf dem Schulhof 
   angepasst.
Hygiene:

Alle einzuhaltenden Regeln zur Einhaltung der Hygiene werden mit den Schülerinnen und Schülern besprochen und spielerisch geübt. Zudem ist für die Kinder auf der Webseite ein Video  hochgeladen, in dem die Regeln anschaulich vermittelt werden.
Was können Kinder und Eltern tun?

-  Eltern versichern sich bitte vor Antritt des Schulwegs, ob ihr Kind symptomfrei 
   ist (mögliche Symptome: Fieber, Husten, Muskel-, Hals- und Kopfschmerzen, 
   Störungen des Geruchs- und Geschmackssinns). Nur dann darf das Kind in die 
   Schule geschickt werden.

-  Im Falle einer akuten Erkrankung in der Schule erfolgt die sofortige Anlage ei-

   nes Mund-Nasen-Schutzes und die Entlassung aus der Schule in Absprache 
   mit den Eltern. Eltern sollten für diesen Fall telefonisch erreichbar sein. 

-  Die Eltern können unverzüglich Kontakt mit der Schulleitung aufnehmen, falls 
   ein Familienmitglied oder das Kind selbst zu einer Risikogruppe gehört. Sofern 
   Schüler*innen in Bezug auf das Corona-Virus (COVID-19) relevante Vorerkran-
   kungen haben, kann das Kind durch die Schulleitung vom Unterricht befreit 
   werden. Die Art der Vorerkrankung braucht aus Gründen des Datenschutzes 
   nicht angegeben zu werden.

-  Die Einhaltung der Husten- und Nies-Etikette bleibt weiterhin Voraussetzung.

-  Jedes Kind benutzt ausschließlich seine eigenen Unterrichtsmaterialien, Trink-

   flaschen, etc. 

-  Hände werden regelmäßig und gründlich mit Wasser und Seife über 20-30 Se-

   kunden gewaschen. Dies gilt insbesondere nach dem Naseputzen und Husten. 

-  Es besteht Maskenpflicht in unüberschaubaren Situationen im Außenbereich

   (Klettergerüst, Fahrradständer etc.) und wenn im Klassenraum der Mindestab-

   stand nicht eingehalten werden kann. Es besteht keine Maskenpflicht während   

   des gesamten Schultags. Die Schulleitung bzw. die Lehrkräfte entscheiden, 
   wann der Mund-Nasen-Schutz aufgesetzt werden soll. 

Ich hoffe, dass ich Ihnen hiermit Fragen und Bedenken ausräumen konnte und wünsche uns allen einen guten Start in die Zeit des Präsenzunterrichts.

Schöne Grüße und bleiben Sie gesund
  W. Lotz
Schulleiterin
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